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Nanomaterialien und REACH 

Dr. Karin Wiench 

BASF SE  



BASF – The Chemical Company 
 

 Unsere Chemie wird in nahezu 

allen Branchen eingesetzt 

 Umsatz 2011: 73.497 Millionen € 

 EBIT 2011: 8.586 Millionen € 

 Mitarbeiter (31.12.2011): 111.141 

 Weltweit 1.050 Patente im Jahr 

2011 neu angemeldet 

 6 Verbund- und rund 370 

Produktionsstandorte 

 Unser Unternehmenszweck: We 

create chemistry for a sustainable 

future 
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*beinhaltet Wachstumsfelder, die derzeit evaluiert werden 

Nanotechnologie ist eine 

Schlüsseltechnologie für BASF  

und ihre Kunden 



Rohstoffe, Umwelt und Klima 

 

Nahrungsmittel und Ernährung Lebensqualität 

Chemie ermöglicht Innovationen 

We create chemistry  

for a sustainable future 

2050:  

Neun Milliarden Menschen aber nur eine Erde 



Ist „nano“ neu? 

Nanomaterialien sind nicht neu, Nanotechnologie ist neu.  

Nanotechnologie ist die gezielte Erzeugung von Strukturen < 100nm, durch 

die das Material neuartige Eigenschaften (z.B. mechanische, optische, 

chemische, biologische oder magnetische) gewinnt.  



EU Definition 

 

 „Nanomaterial“ ist ein natürliches, bei Prozessen anfallendes oder 

hergestelltes Material, das Partikel in ungebundenem Zustand, als 

Aggregat oder als Agglomerat enthält, und bei dem mindestens 50 % 

der Partikel in der Anzahlgrößenverteilung ein oder mehrere 

Außenmaße im Bereich von 1 nm bis 100 nm haben.  

 Fullerene, Graphenflocken und einwandige Kohlenstoff-Nanoröhren 

mit einem oder mehreren Außenmaßen unter 1 nm  

 Material mit einer spezifischen Oberfläche/Volumen (VSSA) von über 

60 m2 /cm3  
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EU Recommendation zur Definition von 

Nanomaterialien 



50 nb % 

7 500nm 
50000 : 1 

200µm 
100 : 1 

• Natürliche, zufällige oder hergestellte Materialien 

• ≥ 50 Anzahl% 1 – 100 nm 
 

Nanomaterial ? 

Seesand 

EU Recommendation zur Definition von 

Nanomaterialien 



  (a) Number and (b) mass particle size distributions recorded for the ultrasonic 

nebulization of () deionized water, (- - ) distilled water(…) tap water, and (-.-)  

5 µg mL-1  NaCl.  

Mass values for the water samples were calculated based on an average particle 

density of 1.2 g cm-3. Mass values for the NaCl aerosol were calculated based on a 

particle density of 2.17 g cm-3. 

Wasser – ein Nanomaterial ? 

number particle size distribution 

mass particle size distribution 

 

 Durch die breite EU 

Definition werden 

tausende von 

Substanzen zu 

Nanomaterialien 

 

 Zusätzlich fehlen z.Z. 

standardisierte 

Messmethoden, diese 

werden erst entwickelt. 

 

EU Recommendation zur Definition von 

Nanomaterialien 

Knight M. et al. Analytical Chemistry, Vol. 75, No. 17, September 1, 2003 
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Ziele 

 

 REACH vereinheitlicht und vereinfacht das 

Chemikalienrecht europaweit 

 

 Schutz der Gesundheit und der Umwelt durch erhöhten 

Wissensstand über Gefahren und Risiken von Substanzen 

 

 REACH unterstützt die Innovationskraft und 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Chemieindustrie 

 
 

 

REACH 
Registrierung, Bewertung und Zulassung von Chemikalien 

(Registration , Evaluation , Authorisation and Restriction of 

Chemicals) 
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2007 2013 2019 2009 2011 2015 2017 

REACH  Registrierungsfristen 

Tier 1 

Tier 2 

Tier 3 
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 ECHA: 

 27684 Dossiers für 4734 Stoffe bei ECHA eingereicht  

 26131 dieser Dossiers beschreiben 4004 phase-in 

Stoffe der ersten Registrierwelle 

 Ca. 25 % der Registrierungen kommen aus Deutschland  

(ca. 57 % wurden durch deutsche „legal entities“ 

registriert) 

 

 BASF: 

 679 phase-in Stoffe unter „Tier 1“ registriert 

 Bei etwa 65% der Stoffe war BASF im Lead.  

 BASF hat bisher mehr als 2000 Dossiers eingereicht. 

 BASF wird unter „Tier 2“ ca. 600 Stoffe registrieren. 

 

REACH - Registrieraktivitäten 
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 REACH gilt für Stoffe, sowie Stoffe in Zubereitungen und Erzeugnissen 

unabhängig ihrer Größe, Gestalt oder physikalischen Form. 

 Nanomaterialien sind Stoffe oder Zubereitungen bzw. Erzeugnisse von 

Stoffen und werden von REACH behandelt. 

 Vorhandene Methoden zur Prüfung und zur Risikobewertung  können für 

Nanomaterialien angewandt werden. In einigen Aspekten müssen sie 

entsprechend modifiziert werden. 

 REACH ist geeignet für die Risikobewertung von Nanomaterialien. Die 

Leitlinien und ggf. Anhänge können entsprechend erweitert werden. 

 BASF hat aktiv in den REACH Implementation Projects on Nanomaterials 

2 und 3 mitgearbeitet. Die Ergebnisse dieser Projekte sind in die REACH 

Leitlinien übernommen worden. 

 Ein pragmatischer Ansatz sollte gewählt werden, wie die breite Definition 

der EU recommendation in REACH spezifiziert werden kann. 

 

 

 

Reguliert REACH Nanomaterialien? 



Stand der politischen Diskussionen: 

Zweiter Regulatory Review der  

EU-Kommission vom 03.10.2012    
 

 Nanotechnologie hat das Potenzial, 

umwälzende technologische Durchbrüche zu 

ermöglichen und das Wirtschaftswachstums 

anzukurbeln. 

 

 Nanomaterialien unterscheiden sich deutlich. 

Verallgemeinerungen sind nicht möglich.  

 

 Einzelbewertungen des Risikos (Gefährdung 

und Exposition) sind notwendig. Es gibt 

toxische und nicht toxische Materialien. 

 

 REACH ist der bestmögliche Rahmen zur 

Regulierung von Nanomaterialien. 

 

 Zur Schaffung der Transparenz wird eine Web-

Plattform eingerichtet, die alle verfügbaren 

Informationsquellen vernetzt. 
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 Es gibt keine spezifische Nanotoxikologie; daher 

sind Fall zu Fall Betrachtungen durchzuführen. 

 Die Größenbezeichnung Nano bedeutet nicht 

unmittelbar auch „toxisch“  und ist kein 

intrinsisches Gefährdungsmerkmal. 

 Existierende Testmethoden sind  prinzipiell für 

Nanomaterialien geeignet, ggf. sind Anpassungen 

notwendig. 

Sicherheitsforschung zu Nanomaterialien: 

Ergebnisse 
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• > 100 (öko)toxikologische Untersuchungen von 

Nanomaterialien 

 

• ca. 30 Inhalationstest mit Nanomaterialien 

 

• > 35 Veröffentlichungen der Ergebnisse  in 

wissenschaftlichen „peer reviewed“ Zeitschriften  
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Transparente Kommunikation 

http://www.basf.com/group/corporate/nanotechnology/de/ 
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Dr. Karin Wiench 

E-mail: karin.wiench@basf.com 

Telefon: +49 621 60 56702 

Nanocubes as storage medium for  

high- energy gases 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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